
F^ei« 25 G-p oder I K6 P o r  t e  p a u s c h a l i e r t !

HNER ZEITUNG
U n p a r t e i i s c h e s  O r r a n  E r s c h e i n *  j e d e n  S o n n t a g

Herausgeber u. verantwortl. Redakteur Jakob Reich mann 
Redaktion und Administration: Cieszyn, Sejmowa 8.

Vertretung Für Cech Teschen: Speztnlbliro „Union“ , Breite Gusse 3. Tel. 103

Insertionspreis:
Pro mm. Zeile Zt. 0'40 

oder Kö. 1*50

Pränumeratiorvspreis:
Monatlich l "23 Zt. 

oder 5 KC

Jahrgang 19 1 "Sonntag, den 6 April Nr. 14

Lokales

CIESZYN. (Die Wahlen in den schles. Sejm.)
Obwohl die Wahlen schon am 11. Mai stattfin­
den und die Frist für die Einbringung der Kan­
didatenlisten bereits am 15. 0s J M. abläuft, gibt 
sich in der Wählerschaft Cieszyns nur sehr ge­
ringes Interesse für die Wahlbewegun? kund. 
Diese Teilnahmslosigkeit lässt sich wollt darauf 
zurückführen, daß dei schles. Sejm während 
seiner 7 jährigen Tätigkeit total versagt hat und 
daß man sich auch für die Zukunft von diesem 
Sejm nicht viel verspricht. Es ist daher mit 
einer Wahl-Enthaltung seitens weiter Kreise zu 
rechnen.

—  (92. Geburtstag.) In erfreulichster und be­
wunderungswürdiger Frische beging am 5. April 
Herr Ottokar H ü b n e r  seinen 92. Geburtstag. 
Herr Hübner, der als alter Teschner hier eine 
allgemein bekannte und sehr geschätzte Erschei­
nung ist, hat im alten Oesterreich die Feldzüge 
1859 und 1866 mitgemacht.

— (Vormittags-Konzert der Regi.nents- 
kapelle.) Am Sonntag den 6. d Mts. veranstal­
tet das Orchester der hies. Regimentskapelle 
des 4. Schützenregimentes im Saale des Hotels 
..Brauner -Hirsen“ um 11 Uhr vorm. ein Vor- 
mittagskonzert. Auf dem Programm stehen 
Werke von Haydn, Zelenski und Bizet.

— (Die Osterferien an den Mitte'schulen) be­
ginnen am Mittwoch den 16. April und enden am 
Momag den 28. April.

—  (Todesfälle.) In Krakau ist am 30. März 
Frau Baronin M a t t e n  c l o i t  geb. Foelckel im 
38. Lebensjahre gestorben. Ihre Leiche sollte 
nach Teschen überführt werden, doch wurden 
die Dispositionen geändert und die Bestattung 
fand in Krakau statt. — Am 1. ds. M. starb im
Schles. Krankenhause zu Cieszyn der einer. 

Direktor des Bank Gospodarstwa Krajowego, 
Herr Dr. Paul S p o r y s z  irn 42. Lebensjahre. 
Kr war eine sympathische, sehr geachtete Per­
sönlichkeit und hat in Bielitz, wo er auch Mit­
glied des Gemeinderates war, eine verdienst­
volle Tätigkeit entfaltet.

(Keine Fahrgelegenheit während der Nacht­
zeit.) ln ärztlichen Kreisen wird es als eine arge 
Kalamität empfunden, daß zur Nachtzeit in Cie­
szyn keine Fahrgelegenheit in die Umgebung zu 
erlangen ist, beziehungsweise daß alle möglichen 
Ausreden gebraucht werden, um die Fahrt ab­
zulehnen. Und doch könnte oft ein Menschen­
leben gerettet werden, wenn ein Arzt rasch zur 
Stelle wäre. Die Bezirkshauptmannschaft wird 
gebeten, die lizenzierten Fiaker zum Nachtdienst 
zu verhalten.

Die Erfolge eines heimische i Schriftstellers, 
ln der im Verlage Ewald u. Co., Leipzig, er­
scheinenden „Illustrirten Romanwelt“ beginnt 

gegen' artig e jn spannender Kriminalroman 
Das 1 estument der tollen Mamsell“  aus der 

Feder de; Herrn Gustav W a n d r e y ,  eines ge­
bürtigen Teschners. Die Handlung dieses auf 
Teschner Boden spielenden, äußerst fesselnd ge­
schriebenen Romans ist überaus reich an tra­
tschen Momenten. —  Ferner beginnt mit näch- 
Stei Woche in der im gleichen Verlage erschei­
nenden Zeitschrift „Im traulichen Heim‘̂ Gus- 

andreys zweiter Roman „Im Klub der 
schwarzen Husaren“ . Ueber diesen schreibt die 
RedaktiSS des genannten Leipziger Blattes: 
„Eine grandiose Familientragödie ist es, für die 
der Verfasser das Interesse aller derer in An­
spruch nimmt, die ihm zu folgen entschlossen

sind.“ —  Als dritter Roman erscheint in etwa 
vierzehn Tagen in der vom selben Verlage her­
ausgegebenen Zeitschrift „Für Herz und Haus“ 
ein weiterer Roman Gustav Wandreys, und zwar 
„Die rosa Perlen“ , dem in Kürze ein solcher, der 
wiederum teilweise auf Teschner Boden wie 
auch in dem Wunderland Indien spielt, folgen 
wird. Ausser diesen vier angeführten Arbeiten 
befinden sich einige weitere, bereits vollendete 
Romane unseres produktiven heimischen Schrift­
stellers bei der genannten Verlagsanstalt und 
dürften dieselben ebenfalls in Kürze das Licht 
der W elt erblicken.

— (Ein ungewöhnlicher Prozeß.) Beim 
Kreisgerichte Cieszyn hat ein Bäckermeister, 
der von seiner Gattin seit Jahren geschieden 
lebt, eine Klage auf Aufhebung der Gemein­
schaft bezüglich der Familiengruft eingebracht.

Elektrotechniczne Biuro instalacyjne dla Urzg- 
dzenia pradu silnego i slabego 

EMIL SOHLICH — CIES7YN —  Rynek 7.
TELEFON Nr. 326.

CECH.-TESCHEN. tDer neue Bezirkshaupt- 
mann) Herr Dr. Jaroslav G e 1 a (bisher in Hult- 
schin) ist bereits in Cech.-Teschen eingetroffen 
und hat sein Amt angetreten.

— (Für den Krankenhausbau) wurde im Kom­
promißwege ein Bauplatz an der Ostrauerstr. 
gewählt, der zwar nicht so ideal ist, wie jener 
bei der Grabina, jedenfalls aber besser, als dei 
an der Friedekerstrasse.

—  (HundeKontumaz.) Wegen eines in Jablun- 
kau vorgekommenen Falles von Hundewut wur­
de auch in Cech.-Teschen die Hundekontumaz 
verhängt. Die Hunde sind entweder an der Lei­
ne zu führen oder aber mit Maulkorb zu ver­
sehen, in jedem Falle aber muss der Hund die 
Marke tragen.

—  (Auslagendiebstähle.) In der Nacht zum
29. Marz wurde das Auslagefenster des Kleider­
geschäftes der Invalidengenossenschaft in Cech. 
Teschen, Bahnhofstr. 21, eingeschlagen u. ein 
Lederrock im W erte von Kc. 580.— entwendet. 
Der Täter ist bisher unbekannt. — Am 28. März 
wurden die Arbeiter Josef W., Rudolf S., beide 
aus Cech.-Teschen und Dominik M., aus Rop- 
pitz, durch den Polizeiinsp. Cyroii u. Ober­
wachmann Mikula arretiert u. dem Kreisgerichte 
M. Ostrau übergeben. Josef W . und Dominik M. 
sind überwiesen den Auslagediebstahl in der 
Nacht zum 2 Marz beim Juwelier Karl Dfeifer 
am Sachsenberg verübt zu haben. Rudol S. 
wieder erhielt einen Teil der Beute (Uhren. Rin­
ge) zum Veräußern, wovon er einen Ring u. 
eine Uhr seiner Schwester zum Versetzen in 
Troppau gab. während er 3 Stücke noch behielt 
u. den Rest in Cech.-Teschen in de” Pfandleih­
anstalt in der Mervillegasse versetzte.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski klopfte sich mit 

seinem Spazierstöcklein den Staub von seinem 
Mantel und sagte: „Panie Dobrodzieju, das
hätten Sie mir gleich sagen sollen, daß jetzt 
im Kreisgerichtsgebäude RenovierungsarbeLen 
durcligeführt werden. Ich hätte mir sonst mei­
nen Staubmantel mitgenommen,“ — Ich lachte: 
„Darauf müssen Sie halt immer gefaßt sein, 
daß bei Gericht auch Sachen Vorkommen, die 

; viel Staub aufwirbeln“ ,, erklärte ich; „zum Bei­

spiel, die Hausdurchsucnungen, die jetzt von 
den Finanzorganen in Cieszyn vorgenommen 
werden, die werden mitunter ein sensationelles 
Nachspiel vor Gericht haben.üg— Niedopytalski 
nickte zustimmend. „Panie Dobrodzieju, man 
erfahr., da von merkwürdigen Dingen, die bei 
den Hausrevisionen zum Vorschein kommen. 
Es ist interessant, was alles oft Damen der bes­
ten Gesellschaft über die Grenzen schmuggeln. 
Unter anderem hat man im Vorjahre bei einer 
hübschen jungen Frau einen —I Rasierapparat 
ausländischer Provenienz gefunden. Ihr Mann 
trägt indeß einen grauen Vollbart. Jetzt frag 
ich Sie, wozu braucht die Dame einen Rasier­
apparat?“ —  Wasserstrahl strich sich seinen 
schönen langen braunen Bart und schmunzelte: 
„Mboh! Effscher (vielleicht) will se ihren Mann 
halbieren. Se verstehn?“ — Niedopytalski lenk­
te das Gespräch auf ein anderes Geleise. „Pä- 
nie Dobrodzieju“ , sagte er, „das war heute 
auch eine interessante Gerichtsverhandlung, bei 
der wir gekiebitzt haben, nicht wahr?“ —  „Aller­
dings!“  erwiderte ich; m man erlebt im Gerichts­
saal mancherle. Überraschungen. Sitzt da auf 
der Anklagebank vor dem Berufungssenat ein 
Restaurateur aus Cieszyn unter der fatalen Be­
schuldigung des Diebstahles. Er ist in erster 
Instanz freigesprochen worden, aber der Staats­
anwalt hat gegen den I'reispruch Berufung ein­
gelegt. Der Restaurateur O. H., früher Inhaber 
eines nahegelegenen Sommer-Gartens, hat das 
Geschäft aufgegeben und sich in einer Restaura­
tion in der Stadt betätigt, der er durch seinen 
Namen zu einem Ruf verhelfen sollte. Die Sa­
che ging aber bald in die Brüche. No, und nacb- 
träglicn hat er noch einen schönen Pytlik davon­
getragen. Einer der Stammgäste, der Herr Krz., 
soll voriges Jahr im Dusel, als er seine Zeche 
zahlte, das Retourgeld von einem Hunderter im 
Betrage von 95 Zloty im Lokale verloren ha­
ben. Der Pikkolo behauptet nun, der Restaura­
teur habe es vom Fußboden aufgehoben und 
eingesteckt. Beim Bezirksgericht wurde, wie 
gesagt, ein Freispruch gefällt, das Kreisgericht 
hat aber den Angeklagten wegen Fundverheim­
lichung za 7 Tagen Arrest bedingt verurteilt.“ 
— Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan­
gen braunen Bart und meinte: „E mieße Majße! 
Zu was laßt sich aber jener ein in solchene Sa­
chen? Ibrigens, ich war neilich auch bei Ge­
richt und wie ich die Treppe eruntergeh, treff 
ich meinen Schuldner Zwickelrot. „Herr Zwickel­
rot, wann bekomm ich mein Chojw (Gutha­
ben)?“ , sag ich. Meint Herr Zwickelrot: „Erst 
im Juni. Denn jetzt muß ich unbedingt auf 6 W o­
chen verreisen“ . —  Sag ich drauf P,',Unbedingt? 
Gegen das unbedingt hätt ich an Ihrer Stelle 
rekurriert!“  ; Kuba.

n a b  Vtz?
Pflaumen, Ceres, Kaffee, Tee, Cacao, 
Gurken, Essig sowie alle anderen Be­
darfsartikel, mit Ostersiegel (Heschcher) 

i nur bei

J. LÖFFLER, Cieszyn
ul. NitemiGCkd 22.

Telefon Nr. 230/V1. Telefon Nr. 230/Vl.
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Sämtliche Osterv"aren in vorzüglicher 

Q ual tät
empfiehlt

D, Zehngut, Cieszyn.
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Wafle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
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satysfakcja b̂ dzie.
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M itte ilu n g .
Hiemit gebe ich der P. T. Kundschaft in mei­

nem Rayon bekannt, daß ich infolge Mangels 
einer Wohnung in der Stadt genötigt bin. vor­
läufig noch in Bobrek zu wohnen, daß ich ie- 
doch zur Bequemlichkeit meiner Auftraggeber 
einen Telefon-Anschluß habe einführen lassen. 
— Telefonnummer 328.

Eduard Pawlusinski,

Rauchfangkehrermeister in Cieszyn.

Wäsche eigener Erzeugung!
X T  bei der Firma R o s a  F A S S E L

m l F  *  c , e - c , e s z y n ’  R y n e k ’  erhal­
ten Sie D a m e n - ,  H e r r e n -  und

 : “  K i n t f e r w ä s c h e ,  sowohl fertig in
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks­

preisen.

0 ist der geeigneteste Zeitpunkt
□ für prompte Ausführung von
0 Malerarbeiten! c
□ c
□  Stehe mi* allerneuesten, effektvollen und soliden C
□ □
□  Mustern zu Diensten. —  Bestellungen werden □
□  M □  
C entgegengenommen: C ieszy n , ulica Zamkowc 4 □

□  (A t e l ie r  W e l ln e r )  und C ech .»T e sch en , □
□ 
□  
□  
□

_  □
□  M a le r  u . A n s t r e ic h e r .  □
□ □ 
□  □ 
□□□□ l innnnnnnannnnnnccnnnnnncianDiT

Königerstrasse 34. Hoct achtungsvoll

J O S E F  T k S L O W IT Z ,
M aler u. A n stre ich er.

» o a a a  i n i i z i f c s n y

Ignacy C y p r P S
K R A  K Ö W

ul. Szewska 13, G. L. S.
w ysyla  m andoUny w tosk ie  po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 z l, skrzypce szko lne ze 
sm yczkiem  22 zlote, koncer- 1 
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

8 k lap 38 zl, 10 k lap 45 z l, 12 klap 50 zl. g itary koncertowe 
40— 45 z l, kornety 120 z l, Harm onie 2 registry 25 zl, w ieden- 
»k ie  l* rzed o w e  35 z l, 2-rzqdowe 50 zl, 2-rzedowe 12 b a »öw  
75 zl, h eligonk i 8 basow  pierwszorzqdn© 130 zl. —  N ik low e 
«G re Roskop* patent, z tanc. 13 zl, n ikl. p lask l zegarek slyn- 
nej marki -Enfgm a* 22 zl, budzik  14 zl, brzytwy -Solingen* 
po 6. 8 i 10 zl, m aszynki do w losöw  9-12 zt. d iam enty do 
ftzkla po 7, 9 i 12 z l. —  Cennik ilustrowany zega rkow  i ln- 

strumentöw m uzycznych darm o 1 op latn ie.

x

J. Molin.
PrzedsiQbiarstwo komunikacyfnfc
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Gfuchota uleczaina! Fenomenalny w ynalazek 
Eufonja zadem onstrowany specjalistom. Satm sie 
w y leczyc ie  z przytepionego stuchu, szumu i cieknie- 
cia z uszöw. L iczne podzipkowania. Pouczajaca bro- 
szure na zadanie. „Eufonja“ , Liszki kolo Krako- 
wa. 85.

*  --------❖
X  po 1 e c a

§ na wesela, wycieczki
❖ i wszelkie inne wyjazdy

| Samochody ejobowe i autobusy
^  Informacje i zamöwienia

| w Cieszynle, Rynek 1, tel. 164
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fc h lU n a  v la s o tg o  w y robu !
w  firmie R ö z a  F a s s e i  &  S k a ,  
C i e s z y n ,  R y n e k ,  otrzymac mo 
2na b i e l i z n Q  d l a  p a A ,  p a n ö w  

_ j d z i e r i ,  gotowq w najwi^kszym
wyborze, jako U i  'vedfug miary Ronczocny, 
m a t e r j e  d l a  p a A  i p a n ö w  po cenach 

fabrycznych.

Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla urza- 

dzenia prqdu silnego i sfabego. Staad jedwab- 

nych abazuröw.

Cieszyn. LEO N  T R I EGE H, ul. Glqboka Nr. 58. 

Installationsbüro für elektrische Stark- und 

Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen- 

schirme.
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■ ■ ■ ■ ■ ■ i i r t i u n u L  s u s m

M e n ? «  kdnopstfrowa
oraz potqczony z ta realnosciq dom parterowy 
z ogrodem w  Polskim Cieszynie do sprzedania. 
Blizszych wiadomosci udzielai Administracia 

Gazety Cieszyhskiej pod Ch. 100.000.

Cm e «  Stock hobt; jtans
und dazu gehöriges 

ebenerdiges Haus mit Garten ist in Cieszyn, 
Polen, zu verkaufen. Näheres in der Administra­

tion dieses Blattes unter Ch. i OO.OOO.

i wir sprawn nun i
B

P U W i t  P I L C H , k r a v  i e c
CPE5ZYM, Wyzsza Brama 27

zaw'adamia Szan. ?. T. k izr.töw o nadejäciu nowych kolekcyj materyj 
bielskich, oryg. angielskich i najnowszych möd zagranicznych, za- 

pewniajac o sumiennej i starannej obsludze.

I "  -   ■■» -  —

Böhmische Industrial-Bank
~  Filiale Cesky Tesin  ~~ —

besorgt alle Bank- BöL'sen- u. Wechslergeschäfte 
Aktienkapital und Reservefonds Kc 304,300.00üa—

Telefon: Cesky Tesin 15.

Zentrale  in P rag , Na TFikope 3565 Filialen S5 Filialen

Diukarnia Pawta Mitrqgi w  Cieszynie.


